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Äblmnäen gekommene Werttitel — litres disparns — Titoli smarritl
Auf gestelltes Gesuch der Luzeruer Kantonalbank in Luzern, namens der

nachbenannten Titeleigentümer, werden hiermit, weil vermisst und abhanden
gekommen, zur Vorweisung aufgerufen folgende Werttitel, ausgestellt:

a) Von der Hauptbank in Luzern: •

1. Sparheft Nr. 1361, lautend auf Josef Lütolf, von Schötz, in Bubikon, hal¬
tend auf 30. Januar 1917 Fr. 150. 03.

2. Sparheft Nr. 14230, lautend auf Louisa Egger, von Freiburg i. U., in
Luzern, haltend auf 2. November 1917 Fr. 305. 48.

3. Kassaschein Nr. 42831, lautend auf Magdalena Sander, von Mailand, in
Luzern,. haltend auf 13. .September 1915 Fr. 54.58.

4. Kassaschein Nr. 54932, lautend auf Daniele Cremona, von Venegono-
Superiorc, in Luzern, haltend auf 27. November 1914 Fr. 161.80.

5.-4 Ys % Obligation Nr. 49820, Fr. 500, vom 30. Mai 1913, lautend-auf
Alois Anton Schmid, von Küssnacht, in Schaehen-Werthenstein, mit
Coupons Nr. 4—10, pro 30. Mai 1917/1923.

6. 4 Ys % Obligation, Nr. 53346, Fr. 1000, vom 28. Januar 1914, lautend auf
Witwe Franziska Enzinann-Hurni, von Flühii, in Schüpfheim, mit
Coupons Nr. -7—10, pro 28. Januar 1918/1924.

7.' Sparheft Nr. 39140, lautend auf Johann Kronenberg, von und in Nebi-
kon, haltend auf 10. Juli'1917 Fr. 104.72.
b) Von der Filiale Willisau:

8. Kassaschein Nr. 3954, lautend auf Jakob Wyss, von Alberswil, in Ettis-
wil, haltend auf. 13.. FebTuar. 1917 Fr. 602.89.
c) Von der Filiale Hochdörf: • •

9. Kassaschein Nr. 1497, lautend auf Johann Brunner, von Römerswil, in
Bällwil, haltend- auf 21." November 1916 Fr. 1217. 23.
Die Inhaber von obgenannten Titeln werden hiermit aufgefordert, solche

innerhalb 3 Monaten, vom Tage der ersten Bekanntmachung an gerechnet, dem
Amtsgerichtspräsidenten von Luzern-Stadt vorzuweisen, ansonst. dieselben
totgerufen und kraftlos erklärt werden. (W 983) •

Luzern, den 7. März 1918.
Der,'Amtsgerichtspräsident von Luzern-Stadt: Dr. Alfr. Glanzmann.

Es wird vermisst: Gült für Fr. 967 03 vom 30. August 1917/21. Juli
1834 (55.Pf. G.), Ziff. 8, auf Nr. 66 Leerbauch des Grundbuches Einsiedeln-
Willerzell. Ursprünglicher Schuldner: Mathias Scbönbächler; ursprünglicher

Gläuhiger: Josef - Schädler;; gegenwärtiger Schuldner:' Geometer
Werner Kälin, Bennau; gegenwärtiger Gläubiger: Dr. Anton Eberle,
Lugeten, Einsicdeln. Der,Inhaber' dieses Grundpfandtitels wird hiermit
aufgefordert, sich bis zum 15. März 1919 heim unterzeichneten Bezirksgerichte

zu melden und den Titel vorzulegen, ansonst dieser für kraftlos
erklärt wird (Art. 870 Z. G.B.). (W 1003)

Einsiedclri, den 8. März 1918. Das Bezirksgericht Einsledeln.

Mit Bewilligung des Obergerichtes wird anmit der Inhaber des angeblich

abbezahlten, verinissten Schuldbriefes für Fr. 345, lautend auf Hermann
Räpold, Maurer, in Rheinau, zugunsten der Erben des verstorbenen a.
Gemeindeammann Joh. Merk, von Rheinau (letztbekannter Schuldner, und Gläubiger:
die Ursprünglichen), oder wer sonst über denselben Auskunft zu geben
vermag, aufgefordert, sich .binnen einem Jahre, vom Datum dieser Publikation
an gerechnet, beim unterzeichneten Gerichte zu' melden, widrigenfalls der
Titel als kraftlos erklärt würde.' " (W 101)

Andelfingen, den 11. März 1918.
'Im Namen des Bezirksgerichtes Andelfingen:

Der Gerichtsschreiber: Dr. A. Kramer.

Tribunal de premibe instance de Geneve "

Premiere insertion
En execution d'une ordonnance rendue le 8 mars 1918, il est fait

sommation au detenteur inconnu de la police d'assurancc sur la vie,
n° 66943, contractöe auprös de la Cie. d'assurances «La Cäissc Paternelle»,
ä Paris, par feue Madame Catherine Bürgmeier, en son vivant
domicile. Rue de la Scie, 5, Eaux-Vives, Geneve, de la produire et de la
däposer au greffe du tribunal'.de' premiere instance de Geneve, dans le
delai de deux mois ä .partir de la preriiiöre publication du pr6sent avis.

Fautc de quoi, T'annulation en sera prononc6e." V.III. (W 99s)

RecMsdomizile — Domiciles juridiques — Domicilio legale

T^^V. STJl'SSDE
Sociötä d'assurancps sur la vie et contre les accideuts, ä Lausanne
Le domicile juridiquc pour 1c Canton de Geneve est 61u, des ce jour,

chez Monsieur Armand Martin, rögisseur, Fusterie 2, a Genüve, en remplace-
ment de Monsieur Marius Enneveux, en dite ville. (D 4)

Lausanne, le 8.mars'. 1918. Le directeur: M. de Cdrenville.

fMetoegister — Segistre de commerce — Beglstro dl Commerz
L Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro prindpa6a

Zurich — Zurich — Zurigo

Agenturen; Wäsche - und Manufakturwaren.*— 1918.
6. März. Firma Mathys & Schaaf in Zürich l'(S. H.A.B. Nr. 76 \ vom
22. März 1912, Seite 513). Der Gesellschafter Ernst Wilhelm Schaaf, von
Zürich, wohnt in Zürich 8.

6. März. Unter dem. Namen Schweizer. Verband von Vertretern in
Weinen und Spirituosen en gros (Union suisse des reprGsentants en vins et
spiritueux en gros) (Vasga) hat sich mit Sitz am Wohnorte des jeweiligen
Präsidenten, zurzeit in Z ü r i c h ; am 19. Oktoher 1917 eine Genossenschaft

gebildet. Der Verband bezweckt: l.-die Förderung der
Berufsinteressen durch Regelung des Verhältnisses der Vertreter zu den
vertretenen Häusern einerseits und der Kundschaft anderseits; 2. die
Erhaltung und Wahrung des Ansehens des Vertreterstandes durch wirtschaftspolitische

Schulung der einzelnen Mitglieder und Förderung eines
einwandfreien Geschäftsverkehrs; 3. Förderung eines guten geschäftlichen
Einvernehmens zwischen den Mitgliedern und Pflege aufrichtiger
Kollegialität; 4. gegenseitige Aushilfeleistung der Mitglieder in Krankbeits-
und Todesfällen; 5. Schaffung eines fakultativen Schiedsgerichtes; 6.
Fühlungnahme mit ausländischen gleichen oder ähnlichen Verbänden. Mitglied
des Verhandes kann, jeder Vertreter in Weinen und Spirituosen werden,
der im schweizerischen Handelsregister eingetragen ist und auf eigene
oder fremde Rechnung ausscbliesslich.au Händler verkauft.. Neueintretende

haben den Beitritt schriftlich beim Verbandspräsidenten zu erklären.
Die Aufnahme erfolgt durch den Vorstand, eventuell durch die
Generalversammlung., Personen, die sich um den Verhand besondere Verdienste
erworben haben, können, auch ohne' Mitglieder desselben zu sein, zu
Ehrenmitgliedern ernannt werden.. Personen und Firmen sodann, die
zufolge ihres^ Geschäftsverkehrs oder aus andern Gründen ein Interesse
daran haben, die Verbandsbestrebungen zu fördern, können auf erfolgte
Anmeldung hin als Passivmitglieder aufgenommen werden. Die Mitgliedschaft

wird beendet: Durch Austritt auf Ende eines Kalenderjahres; das
Austrittsgesuch, ist sechs Monate vorher dem Verhapdspräsidenten
chargiert.zuzustellen,'durch Tod, gänzliche Geschäftsaufgabe und Ausschluss.
Zur Bestreitung der laufenden Ausgaben wird von jedem Mitglied oder
jeder Firma ein Eintrittsgeld von Fr. 20 und ein Jahresbeitrag von Fr. 50
erhoben. Eine eventuelle Abänderung des Jahresbeitrages kann von der
Generalversammlung beschlossen werden. Für die Verbindlichkeiten des
Verbandes haftet nur dessen Vermögen; die persönliche Haftbarkeit der
einzelnen Mitglieder ist ausgeschlossen. Ein Gewinn .wird nicht
beabsichtigt. Die Organe des Verhandes sind: Die Generalversammlung, der
Vorstand, die Direktion, die Rechnungsrevisoren und das fakultative
Schiedsgericht. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen,
und es führen der Präsident oder der Vizepräsident je mit .dem Aktuar
zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand
besteht aus: Henri Sulzberger, von Zürich, in Zürich6, Präsident; Albert
Colomb, von Sauges (Neuenhurg), in Neuenburg, Vizepräsident und
Kassier; Emil. Schmitter, von Neuenstadt (Bern), in Zürich, Aktuar;
Johann Lüthi, von Lützelflüh, in Bern; Walter von Büren, von Blumenthal

(Solothurn), in Bern; Jules Riotton, von und in Genf; Jean Schenk,
von Schaffhausen, in Lausanne; Gottlieb Siehenmann, von und in Basel,
und Ernest Settelen, von und in Basel; letztere sechs Beisitzer, alle
Engros-Vertreter in Wein. Geschäftslokal: Klausiusstrasse 45, Zürich 6.

6. März. Bauteu- und Grundstückgenossenschaft in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 19 vom 24. Januar 1917, Seite 126), mit Zweigniederlassungen 'in
Frauenfeld und Rorschach. Dr. Rudolf von Schulth'ess ist aus dem
Vorstande ausgetreten, dessen Unterschrift ist däher erloschen.

6. März. Eidgenössische Bank (Actiengesellschaft) [Banque föderale
(Soci6t6 anonyme)] in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 82 vom 10. April 1917, Seite
573), mit Comptoir Zürich in Zürich 1 (S. H. A. B. 1917, Seite 573) (und
Zweigniederlassungen in Basel, Bern, La Chaux-dc-Fonds, Genf, Lausanne
und St. Gallen und Agentur in Vevey). Die Generalversammlung vom
2. März 1918 hat die Durchführung des am 3. März 1917 gefassten
Beschlusses auf Erhöhung des Aktienkapitals konstatiert. Es beträgt daher
das Gesellschaftskapital gegenwärtig Fr. 45,000,000 (fünfundvierzig
Millionen Franken), eingeteilt in 90,000 volleinbezahlte, auf den Inhaber
läutende Aktien von je Fr. 500. Sodann wurde eine weitere Erhöhung des
Aktienkapitals um fünf Millionen Franken beschlossen durch Ausgabe
von 10,000 weitern Inhaberaktien von Fr. 500 (Nrn. 90,001—100,000).
Die Durchführung dieses Beschlusses ist dem Verwaltungsrat ühertragen.
Artikel 4 der Gesellschaftsstatuten ist eDtprechend revidiert worden. Endlich

wurde Artikel 38 der Statuten revidiert, wodurch die bisher
publizierten Bestimmungen jedoch eine Aenderung nicht erfahren.

6. März. Stückfärberei Zürich in Zürich 5 (S. H. A. B. Nr. 259 vom
5.-Novemher 1914, Seite 1701). In der Generalversammlung vom 29.
Oktober 1915 wurde festgestellt, dass die am 28. Oktober 1914 beschlossene
Kapitalerhöhung per Fr. 100,000 durchgeführt.ist, wodurch damals das
Gesellschaftskapital auf Fr. 700,000 gebracht worden ist. Die ausserordentliche

Generalversammlung vom 9. Februar 1918 hat beschlossen, das
Grundkapital durch Ausgabe von 1600 neuen Aktien von je Fr. 500 auf
Fr. 1,500,000 zu erhöhen. Die ausserordentliche Generalversammlung vom
16. Februar 1918 hat die Durchführung dieser Erhöhung festgestellt. Das
Gesellschaftskapital beträgt daher nunmehr Fr. 1,500,000 und ist eingeteilt
in 3000 auf den Inhaber lautende, volleinbezahlte Aktien von je Fr. 500.
In der ausserordentlichen Generalversammlung vom 9. Februar. 1918
wurde im ferneren eine Statutenrevision durchgeführt, derzufolge den bisher

publizierten Bestimmungen' gegenüber als weitere Aenderungen zu
konstatieren sind: Zweck der .Gesellschaft ist der Betrieb einer
Stückfärberei und Appretur. Der Vcrwaltungsrat besteht aus 2—5 Mitgliedern.
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6. März. «Deco« Aktiengesellschaft in Küsnacht (S. H. A. B. Nr. 185
vom 10.'August 1917, Seite 1293), mit Zweigniederlassung in Zürich 1.
Die Prokura des Carl Weber ist erloschen.

Herrehkonfektion. — 6. März. Die Firma Hermann Weill
& Cle. in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 317 vom 28. Dezember' 1911, Seite
2137), Herrenkonfektion, Gesellschafter: Hermann Weill und Jacoh Weill-
ist infolge Hinschiedes des Gesellschafters Hermann Weill und daheriger
Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen. Akti\en und Passiven
gehen über an die Firma «Hermann Weill Sohn.& Cie.» in Zürich 1.

Garne, Gewebe, Fabrikation von Seidengarnen
und • geweben, Wollwaren. — 6. März. Die Firma Brüder Singer
in Zürich 6 (S. H. A. B. Nr. 280 vom 29. November 1917, Seite 1873)
verzeigt als weitere Natur des Geschäftes: Fabrikation von Seidengarnen
und -geweben sowie Wollwaren.

6..März. Unter dem Namen J. Jucker-Stlftun? ist mit Sitz in Sa-
land-Bauma am 19. Fehruar 1918 eine Stiftung errichtet worden.
Die Stiftung ist der von J: Jucker betriebenen Baumwollweberei Grün-
tbal angeschlossen und bezweckt die Unterstützung von Angestellten,
Arbeitern und Arbeiterinnen, die in der Weberei Griinthal tätig sind
oder waren. Die Organe der Stiftung sind: Der Aufsichtsrat und die
Verwaltungskommission. Der Aufsichtsrat besteht aus dem jeweiligen Inhaher
der Firma J. Jucker, einem weitern Mitglied, der Familie und einem
Mitglied des Regierungsrates des Kantons Zürich oder des Bezirksrates
Pfäffikon. Im Falle des Ausscheidens eines Mitgliedes des Aufsichtsrates
wählen die übrigen Mitglieder dessen Nachfolger nach Massgabe der
vorstehenden Bestimmungen. Der Aufsichtsrat vertritt die Stiftung nach
aussen; er bezeichnet diejenigen Personen, welche die rechtsverbindliche
Unterschrift für die Stiftung führen. Gemäss Beschluss des Aufsichtsrates
führen die rechtsverbindliche Unterschrift namens der .Stiftung durch
kollektive Zeichnung je zu zweien: Die Mitglieder des Aufsichtsrates:
Fritz Ottiker, Regierungsrat, von Bauma, in Zürich 1, Präsident; Jacques
Jucker, Kaufmann, von Bauma, in Saland-Bauma, und Dr; Oskar Denzler,
Fabrikdirektor, von und in Winterthur, sowie ferner Jacques Rüegg,
Prokurist, von und in Bauma.

Manufakturwaren. — 7.- März. Inhaber der Firma J. A. Bollag
in Zürich 1 ist Josef Abraham Bollag Schwöb, von Oberendingen (Aargau),

in Zürich 1. Manufakturwaren en gros und en detail; Urania
Strasse 22.

Strickwarenfabrikation, usw. — 7. März. Die Firma
J. Meler-Umbrlcht in Zürich 6 (S. H. A. B. Nr. 102 vom 2. Mai 1916, Seite
701) verzeigt als nunmehrige Natur des Geschäftes: Strickwarenfahri-
kation, Export und Grosshandel.

7. März. Unter der Firma Imprägnierungsanstalt Rötel hat sich mit
Sitz in Zürich am 18. Februar 1918 eine G e n o s s e n s c h a f t gebildet
zwecks Imprägnierung von Stoffen; sie kann auch Handels- und
Fabrikationsgewerbe anderer Art betreiben. Jede handlungsfähige, physische
oder juristische Person kann auf schriftliche Anmeldung bin vom
Vorstand als Mitglied aufgenommen werden. Jeder Genossenschafter hat bei
seiner Aufnahme einen vom Vorstand festzusetzenden Anteil zu zeichnen
und zu übernehmen. Die Zahl der Stammanteile ist unbegrenzt. Die
Höbe derselben ist verschieden, mindestens aber Fr. 100. Die Einzahlung
kann -nach Festsetzung des Vostandes durch bar oder andere Leistungen
erfolgen. Der Austritt kann jederzeit erfolgen, jedoch nur unter gleich-,
zeitiger Uebertragung .des Stammanteilscheines an einen Dritten. Als
Rechnungsjahr, gilt das Kalenderjahr. Der. nach Ahzug der Passivzinsen
und Betriebsspesen. verhleibende Ueberschuss der Aktiven über die Päß-
siven steht als Reingewinn zur Verfügung der Genossenschafter. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich das Genossenschaftsvermögen;

jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter
hierfür ist ausgescblpssen. Die Organe der.Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, ein Vorstand aus einem Mitgliede bestehend und
die Revisoren. Der Vorstand vertritt.die Genossenschaft nach aussen und
führt die rechtsverbindliche Unterschrift. Es ist dies Robert Dürig,
Kaufmann, von Jegenstorf (Bern), in Küsnacht. Geschäftslokal: Pflugstrassse 6,
Zürich 6. '

7. März. Verband Schweiz. Tafelglashändler in W i n t e r t h u r (S. H.
A. B. Nr. 26 vom 1. Februar 1916, Seite 158). Karl Holweger ist aus
-dem Vorstand • dieser Genossenschaft ausgeschieden, dessen Unterschrift
ist erloschen, Jakob Peter, Kaufmann, -bisher Aktuar, bekleidet nunmehr
ääs Amt des Präsidenten und neu wurde .als Aktuar gewählt: Josef
Rboner, Kaufmann, von Böbikon (Aargau), in Zürich 4. Präsident oder
Vizepräsident zeichnen je mit dem Aktuar kollektiv für die Genossenschaft.

Der Sitz der Genossenschaft, Wohnort des jeweiligen Präsidenten,
befindet sieb nunmebr in Zürich 1, Rennweg 15.

Herren- und Damenmäntel, Taschentücher, usw.
7. März. Die Firma D. Bendel' in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 274 vom

21. November 1916, Seite 1765) verzeigt als weitere Natur des Geschäftes:
Herren und Damenmäntelfabrikation.

7. März. Zürcher Chabeso-Gesellschaft in Zürich (S. H. A. B. Nr. 192

vom 18. August 1917, Seite 1334). Die Prokura von Fritz Alioth ist
erloschen.

Bern — Berne — Bern»
Bureau Frutigen

1918. 8. März. In der Vertretungsbefugnis der im Schweiz. Handelsamtsblatt

Nr. 190 vom 4. Mai 1905, Seite 757, bekannt gemachten Aktiengesellschaft

unter der Firma Aktiengesellschaft Bad Heustrich, mit Sitz in Heu-
strich, Gde. Aeschi, sind folgende Aenderungen eingetreten: Der
bisherige Präsident des' Verwaltungsrates, Franz Bigler, Ständerat,- in
Biglen, ist aus dem Verwaltungsrate ausgetreten. Ferner ist als Sekretär
des Verwaltungsrates zurückgetreten: Rudolf v. Erlach, Regierungsrat, in
Bern. In der Sitzung des Verwaltungsrates vom 11. Februar 1913 wurden
gewählt: Als Präsident des Verwaltungsrates:. Arnold Gottlieb Bühler,'
Notar und .Nationalrat, von Aeschi, in Frutigen, und als Sekretär des •

Verwaltungsrates: Ernst Hofstetter, Kaufmann, von Langnau, in Bern.
Zur Vertretung sind nach Art. 27 der Statuten berechtigt: a) Der
bisherige Direktor Hans Hofstetter, Hotelier, von Langnau, im Heustrich,
durch Einzelunterschrift; b) der Präsident des Verwaltungsrates und der
Sekretär des Verwaltungsrates durch Kollektivunterschrift.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
Holz und Landesprodukte. — 9. März. Inhaber der Firma

Sl. Fahrni-Meinen in Eggiwil ist Samuel Fahrni allie Meinen, von Eriz,
wohnhaft in Eggiwil. Holz und Landesproduktebändlung.

.Schuhhandlung und'Mässgescbäft. — 9. März. Inhaber
der Firma J. Furer in Signau ist Johann Furer, Friedrich Gabriels sei.,
von Bern', wohnhaft in Signau. Schubhandlung und Massgeschäft. _.

9. März. Die Neue Käsereigenossenschaft Hähleschwand, mit Sitz in
Hähleschwand, Gde; S i g n a u (S. H. A. B. Nr. 424 vom 2. Dezember 1902,

Seite 1693), hat anstelle des Jakob Walther-zum Sekretär gewählt: Fried-,
rieh Fischer, von Utzenstorf, Lehrer, in'.Hähleschwand. Der Sekretär
führt mit dem Präsidenten bzw. Vizepräsidenten kollektiv die verbindliche

Unterschrift.

Bureau.de Porrentrug
Epicerie, mercerio. — 9 mars. Lc chef de la maison

J. Chevrolet, ä Coeuve, est Jules Chevrolet, originaire de Lugnez, ndgo-
ciant, ä Coeuve. Epicerie, mercerie';

Bureau de SaigneUgier (district des Franches-Montagnes)
B o i s ; .s c i e r i e. — 6 mars. Lc chef de la maison. Arthur Boillat, .aux

Breuleux,'est Arthur Boillat,• fils Alcide, ndgociant, des Breuleux, y'domicilii.
Achat et vente de hois de toute espdee; scierie. La maison «Arthur Boillat»
dönne procuration au'fils du titulaire, Louis Boillat, industriel, aux Breuleux.

6 mars. La Socidtd de tir de Saigneidgier, ä Saigneidgier (F. o. s.'du c.
du 22 aoüt 1911, n°'208, page 1413), fait inscriro que dans son assemblde
gdndrale du 11 fdvrier 1918, ellc a renouveld son comitd comme suit: Präsident:

Eugene.• Girardin, voyer-chef,' du Bdmont,' ä. Saigneidgier; secrdtaire:
Georges Dubois, employd, des Enfers, ä Saigneldgier. A la.mdme assomhlde,
eile a modifid ses statuts en ce'sens que la socidtd est dds maintenant engagde
vis-ä-vis des tiers par la signature individuelle du caissier de la-socidtd; il a
dtd nommd eh la personne de Robert Meier, comptable, originaire de Regensdorf

(Zurich), ä Saigneldgier.
..tfSteN. "rs • ' Bureau Thun\ BBMHBii fi

28. Fehruar. Unter der Firma Milchgenossenschaft Bruch-Emberg hat
sich mit Sitz im Bruch, Gde. Unterlangcnegg; eine Genosscn-
schalt gebildet mit dem Zwecke, die'verfügbare Milch durch Verkauf an
einen Ucbernehmcr bestmöglichst' zu verwerten. Die Statuten sind am
9. Juni 1917 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft-ist
unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft ist, wer derselben bei der Gründung
am 1. April 1916, bei der Reorganisation am 9. Juni 1917 angehörte oder
später von der HauplVersammlung aufgenommen worden ist. Später
eintretende Mitglieder haben ein von der Hauptversammlung zu bestimmendes

Eintrittsgeld zu bezahlen. Die Verwallungs- und Rechnungskosten
werden aus der Kasse bestritten; reicht sie dazu nicht aus, so hat jedes
Mitglied sich ein Saumgeld, das. ebenfalls von der.Hauptversammlung
festgesetzt wird, anrechnen zu.lassen. Bei Handänderung des Heimwesens
eines Genossenschafiers erwirht der neue'Besitzer ohae weiteres durch
Eintragungen das Mitgliederverzeicbnis die Mitgliedschaft. Die Mitgliedschaft

geht'verloren durch freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs oder
Ausschluss. Der Austritt steht.jedem Genossenschafter, frei, kann jedoch nur
halhjährlich auf 30. April und 31. Oktohcr stattfinden-und muss 40 Tage
zuvor dem Vorstände schriftlich angezeigt werden. Austretende Mitglieder
habein keinen Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen, sofern sich die
Genossenschaft nicht innert Jahresfrist, vom Austritte an gerechnet,
auflöst. Freiwillig Austretende und Ausgeschlossene .hahen ein Austrittsgeld
von Fr. 2—5 per Kuh zu entrichten. Die persönliche Haftbarkeit-der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe-der Genossenschaft sind: Die
Hauptversammlung sowie -der aus 5 Mitgliedern bestehen ic Vorstand.
Präsident und Sekretär führen durch Kollektivzeichnung die rechtsverbindliche

Unterschrift namens der Genossenschaft und vertreten.dieselbe
nach-aussen. Mitglieder des Vorstandes sind: Karl Jost, Schmiedmeister
und Landwirt, von Fahrni, auf. dem Emberg, Gde. Fahrni, Präsident;
Gottfried Jaun, Landwirt, von-Beatenherg, im Bruch zu Unterlangen-
egg, Vizepräsident und Kassier; ' Gottfried Zybachi Landwirt, von hab-
kern, im Bruch, Sekretär; Hans. Linder, Landwirt und Wagner, von
Steffisburg, .auf dem Emberg zu Steffisburg, und Johann Berger, Landwirt,

von Oberlangenegg, am Kirchstalden zu Fahrni,'letztere beide
Beisitzer. •

'

Luzern — Lucerne — Luccrna
1918. 4. März. Spenglermeister-Verein der Stadt Luzern, Genossenschaft

mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 41 vom 18: Februar 1916, Seite 257 und
dortige' Verweisung). In der Generalversammlung vom 17. Februar 1918
wurde an Stelle des. zurückgetretenen Carl Schinacher als Präsident "gewählt:
Franz Josef Geisshüsler, Spenglermeister^ von Hildisrieden, in Luzern:

4. März. Kranken-Unterstützungkasse Göll, mit.Sitz in.Luzern (S. H.
A. B. Nr. 128 .vom 18. Mai .1910, Seite 891 und dortige Verweisung). Am der
Generalversammlung vom 31. Dezember 1917 wurde der Vorstand-dieser
Genossenschaft wie folgt neu'bestellt: Präsident ist Alfred Wütschert,
Orgelbauer, von Mauensee; Aktuar: Kilian Fischer, Schreiner, von'.Rümikon (Aargau),

und Kassier: Rudolf Stauber, Schreiner (bisher). Die Genannten führen
durch Kollektivzeichnung die verbindliche Unterschrift für die Genossen:
Schaft. Die Unterschriften von Julius Furrer und Gotthold. Dorner sind
erloschen.

Weine und Liköre. — 4. März. Inhaber der Firma J. A. Rogenmoser

in Luzern ist Joseph Anton Rogenmoser, von Oberägeri (Zug), in
Luzern. Weine und Liköre en gros und mi-gros. Militärstrasse Nr. 1, «Zum
Baslertor». •

5. März. Wasserversorgung Ermensee, Aktiengesellschaft mit Sitz in
Ermensee (S. H. A. B-. Nr. 62 vom 16. März 1914, Seite. 442 und dortige
Verweisung). An der Generalversammlung vom 27. Januar 1918 wurden die zur
Kollektivunterschrift befugten Mitglieder des Verwaltungsrates wie folgt be-'
stellt: Präsident: Josef Bregenzer, Sekundarlehrer; Kassier: Josef Reber, Landwirt,

und Aktuar: Johann Lang, Lehrer; alle drei sind von und wohnhaft'in
Ermensee. Die Unterschriften von Franz Elmiger-Moser, Johann Lüpold und
Albert Lang sind erloschen.

Maschinenhandlung usw. —. 6. März. Inhaber der Firma
J.' Hofstetter,' Mechaniker in Hochdorf ist Josef Hofstetter, von Entlebuch,
wohnhaft inHochdorf. Maschinenhandlung; mechanische Werkstätte.

Samenhandlung. —: 7. März. Inhaber der Firma K.'Ineichen in
Luzern ist Kaspar Ineichen, von Rothenburg, in Luzern: ' Samenhandlung.
Pfistergasse Nr. 5.

7. März. Wirteverband des Amts Luzern, mit.Sitz in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 30 vom 5. Februar 1916,'Seite 188 und dortige Verweisung). Präsident
Emil Amsler, Vizepräsident Josef Bossert, Kassier Jean Galliker, und
Beisitzer Ernst Steinegger sind vom Vorstande dieser Genossenschaft ausgeschieden.

Gemäss der an der Genosse'nschaftsversammlung vom 26. Januar 1918

erfolgten Neuwahl setzt sich der Vorstand nun' wie folgt zusammen: Präsident:

Arnold Meier, Hotelier (bisher Aktuar); Vizepräsident: Josef Greter,
Hotelier,'von Ebikon; Aktuar: Ernst Truninger, Restaurateur,. von Ellikon
(Zürich); Kassier: Otto Schwegler, Restaurateur (bisher Beisitzer); Beisitzer:
Hans Gurtner, Hotelier (bisher), Fritz Reinhard, Restaurateur, von Röthen-,
bach (Bern), und Arnold Kohler, Restaurateur, von Vättis (St. Gallen). Greter
ist wohnhaft in Kriens,' die übrigen alle in Luzern.' Präsident und Aktuar
führen in kollektiver Zeichnung die verbindliche Unterschrift für die Genos-
S6nschäft>

NIdwalden — Unterwald-lc-bas — Unterwaiden basso

Käse und Wein. - 1918. 8. März. Die Firma B. von Holzen in
Buochs, Handel in Käse und Wein (S. H. A. B. vom 8. September 1896,
Seite 1034, und dortige Verweisungen),-ist infolge Ablebens des Inhabers,
erloschen.

' i Käse und Wein, - 8. März. Inhaber der Firma .G. von Holzeu-
Achermann in Buochs, Handel in Käsen und Wein, ist Gotthard von
Holzen, von und in Buochs.
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Freiburg — Friboqrg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la Gruy&re)

Pinte. — 1918. 7 mars. La raison. Jaquet Blat, ä Estavanens
(F. o. s. du c. du 30 d6cembre 1908, n° 322, page 2207), est radi6e en-
suite de d6cös du, titulaire. •

Bo is, agriculture. — 7 mars. La raison Sudan Adrien, ä Broc
(F. o. s. duc. du 13 avril 1883, n° 53, page 412), est radi6e ensuite de
d6cös dii titulaire. •

Boulanger.ie,6picerie, mercerie. — 8 mars. La raison
L. Sallin, ä Säles (R. o. s. due. du 21 juin 1912, n° 159, page 1146), est
radi6e ensuite de depart du titulaire.

Bureau de Fribourg
H ö t e 1. — 8 mars. Le chef de la maison Auguste Gross, ä

Corserey, est Auguste fils-d'Udalricli Gross, originaire de Fribourg- et
Tavel, domicili6 ä Corserey. Exploitation de l'Hölel du Chätaignier.

Scierie, fabrique de caisses. — 9*rnars. La raison Louis
Bugnon, scierie, fabrique de caisses, ä Estavayer le Gibloux (F. o. s. du c.
'du 23 septernbre 1913, ,n° 242, page 1718), est radi6e par suite de renon-
ciatidh:dü" titulaire.' '

Epicer.ie, mercerie. — 9 mars. Le chef de la maison Stephanie
Gobet; ä Rueyres-St-Laurent, est Madame Stephanie,-Clerc, femme de
FHicien Gobet, de Sorens, domicilii ä Rueyres;St-Laurent. Epicerie, .•

•mercerie.,
Epicerie, mercerie. —9 mars. Le chef de la maison Louise,

Roubaty,' ä Matran, est Louise fille de Joseph Roubaty, originaire de
Matran, y. domicili6e. Epicerie, mercerie.

Basel-Stadt — Bäle-Vllle - Basllea-Cltti

Agentur in Schuhwaren. —' 1918. 7. März. Die Firma G. Merk
in Basel, Agentur in Schuhen und Leder en gros (S. H. A B. Nr. 8 vom
12. Januar 1915, Seite 34), verzeigt als nunmehrige Natur des Geschäftes:
Agentur in Schuhwaren. •

Mass-undKonfektionsgeschäftfürDamen. — 7. März.
Inhaberin der Firma M. Wunderlln in Basel ist Mathilde Wunderlin, von
Mumpf (Aargau), wohnhaft in Basel. Die,Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der Firma «M. Wunderlin & C°». Mass- und Konfektionsgeschäft
für Damen; Leimenstrasse 61.

Metalle und metallurgische Produkte, Eisen,
Stahl.und Werkzeuge. —-7. März. Inhaber der Firma P. Rueff-
Boneff in Basel ist Paul Rueff-Boneff, "von Binningen (Basel-Land), wohnhaft

in Basel. Handel in Metallen und metallurgischen Produkten cn
gros, Spezialität in Eisen, Stahl und Werkreugen.

8. März. Aus dem Vorstand der Genossenschaft unter der Firma
Dienstmännergenossenschaft Basel in Basel (S. H. A^ B. Nr. 50 vom 29 Fe-
hruar 1916, Seite 323) sind ausgeschieden:' August Junghäni-Basler, bisher

Präsident; Fritz'Suter, hisher Vizepräsident, und Rudolf Gisin-Jehle,
bisher Aktuar und Zentralverwalter. Ihre Unterschriften sind erloschen.
An ihre Stelle sind gewählt worden: Zum Präsidenten: Alois Beer- Airaghi,;
Dienstmann, von Sedrun (Grauhünden),' wohnhaft in Basel; zum
Vizepräsidenten: Albert Wagner, Dienstmann, von Münchcnslein, wohnhaft in
Birsfelden; zum Aktuar, und Zentralverwalter:' Otto Buchmüller, Dienstmann,

von Brittnau (Aargaü), wohnhaft in Basel;- ferner zum Beisitzer:
Oskar Wagner-Paur, Dienstmann, von Münchenstein, .wohnhaft in
Birsfelden, neben den verbleibenden Albert Rölli-Schneider und Friedrich
Heiniger.. Präsident oder Vizepräsident zeichnen kollektiv zu zweien mit
dem Zentralverwalter. -

Baumwollgewebe, — 9. März. Die Firma Albert Katz in Basel,
Kommission und Handel in Bauinwollgmveben (S. H. A.' B. Nr. 237 vom
9. Oktober 1916, Seite 1534), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Natürliche Fruchtessenzen, 'giftfreie Farben, usw.
— 9. März. Die Firma A. Popp in Basel, Fabrikation und Handel in
natürlichen Frucbtessenzen und giftfreien Farben sowie in weitem
Bedarfsartikeln der Bäcker- und Konditorcnbranche (S. H. A. B. Nr. 203 vom •

1. September 1915, Seite 1194), hat ihr Geschäftslokal 'vcrlegt nach
Thiersteinerallee'25.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sclaffns*

1918., 8. März. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Maschinenfabrik
Rauschenbach A.-G. (Ateliers de construction Rauschenbach'S. A.) (Fabbrica
di machine Rauschenbäch S. A.) in Schaffhausen (S. H. A. B. Nr. 82 vom
6. April 1916, Seite 554) -hat in der ausserordentlichen Generalversammlung
vom 23. Oktober 1917 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Abänderungen

der veröffentlichten Tatsachen getroffen: Die italienische .Bezeichnung der
der veröffentlichten Tatsachen getroffen: Die italienische Bezeichnung - der
Firma lautet nunmehr: Officine meccaniche Rauschenbach'S. A. Zweck des
Unternehmens ist Fortbetrieb der im Jahre 1842 unter der Finna «J. Rauschen-
bach» gegründeten, am 25. November 1892 von' einer Aktiengesellschaft als
Rechtsnachfolgen unter der Firma «Maschinenfabrik und Eisengiesserei
Schaffhaüsen vormals J. Rauschenbach» übernommenen Maschinenfabrik und
Eisengiesserei.' Gegenstand des Unternehmens ist die Fabrikation von
landwirtschaftlichen-, Müllerei-, Werkzeug- und Arbeitsmaschinen aller Art,
verbunden mit Giessereibetrieb, sowie Handel mit obigen Waren. Das
Grundkapital von Fr. 2,000,000 ist um 500,000 auf den Betrag von Fr. 2, 500,000
(zwei Millionen, fünfhunderttausend Franken). erhöht .worden, eingeteilt in
5000 auf den Inhaber'lautende Aktien zu Fr. 500 (fünfhundert Franken). Die
übrigen veröffentlichten' Tatsachen sind unverändert geblieben.'

St.1 Gallen — St-Gall — San Gallo
1918. 7. März. Fischerei-Verein St. Gallen, Verein mit Sitz" in St. Gallen

(S. H. A. B. Nr. 124 vom 18. Mai' 1909, Seite 888). • Aktuar ist zurzeit Emil
Keel, Lehrer, von Rebstein'und Oberbüren, in St Gallen; Korrespondent: Paul
Anderegg, Kanzlist, von St. Peterzell, in Lacheri-Vonwil, Gde. Straubenzell.
Der Präsident,oder der Vizepräsident zeichnet kollektiv mit dem Aktuar oder
dem Korrespondenten.

7. März. '
Spinnerei, Rapperswil Act. Ges., Aktiengesellschaft mit Sitz in

R a p p e r s w i 1 (S, H. A. B. Nr. 233 vom 5. Oktober 1917, Seite 1594). An
der Generalversammlung-.vom 14. Februar 1918 wurde die Annahme neuer
Statuten beschlossen. Den bisherigen Eintragungen gegenüber. sind folgende'.
Ae'nderungen hervorzuheben: Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb der
Spinnerei Rapperswil, sowie die Fabrikation und Verwertung von Baumwollgarnen
und deren Nebenprodukten.' Die Gesellschaft ist zur Aufnahme von verwandten

Geschäftszweigen berechtigt, wie Zwirnerei, Weberei, etc. - sowie auch
zur Beteiligung, Errichtung oder Kauf solcher Betriebe. Die' Organe der
Gesellschaft sind: Die Generalversammlung,' der Verwaltungsrat, die Direktion'
und die Kontrollstelle. Der Präsident oder der Vizepräsident :des
Verwaltungsrates und der Direktor führen jeder die rechtsverbindliche Einzelunterschrift.

Im 'übrigen bestimmt der Verwaltungsrat, welche Personen für die1'
Gesellschaft zeichnen, sowie die Art der Zeichnung (Einzel- oder
Kollektivunterschrift). Als Präsident des Verwaltungsrates .wurde -gewählt: Dr. -jur.
Joachim Mercier, Rechtsanwalt, von und in Glarus; als Vizepräsident: Georg

Brunner, Bankdirektor, von Krinau,-in Rapperswil. 'Die bereits eingetragene
Unterschrift des Direktors Helmuth Lengweiler und die Prokura von A. Ruek-
stuhl bleiben bestehen.

Manufaktur- und Kurzwaren. — 7. März. Die Firma Julius
Bereuter, Manufaktur- und -Kurzwaren en gros, Import und Export, mit
Hauptsitz in Hard und Zweigniederlassung in St. Gallen-(S. H. A. B. Nr. 47
vom-26. Februar 1917, Seite 325), meldet als Geschäftslokal: Teufenerstrasse
Nr. 8. '

8. März. Bauten- und Grundstück-Genossenschaft, Hauptsitz Zürich,
Zweigniederlassung Rorschach "(S. H. A'. B. Nr. 25 vom 31. Ja^
nuar 1917, Seite .174).. Dr. Rud. von Schulthess ist aus dem Vorstande
ausgetreten und dessen Unterschrift daher erloschen. •

8. März. Verein zur Verwaltung eines Vereinshauses Kasino, Verein mit
Sitz in St. G al 1 e n (S. H. A. B. Nr. 75 vom 30. März 1917, Seite 523). Die
Unterschriften des bisherigen Präsidenten Johann Jug, des Vizepräsidenten Jo-
sef Anton Baumann, des Kassiers P. Jakob Bösch sind erloschen. Neu
gewählt wurden: Als Präsident: August Lehner, Kaufmann, von Untereggen,
in St. Gallen; als Vizepräsident:'Albert Brülisauer,.Domvikar, von Appenzell,-
in St. Gallen; als Kassier: Albert'Niedermann', Kaufmann, von Steinaeh und
Jönschwil, in Tablat.

B.aumwollgewebe. — 8. März. Der Inhaber der Firma Th. Schefer,
Baumwollgewebe und Garne, in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 28 vom 1. Februar
1912, Seite 181), ändert die Natur des Geschäftes ab in Baumwollgewebe.
Geschäftslokal: Teufenerstrasse 11.

Vegetabilien. — 8. März. Hermann Meyer, von Grosswangen, in
.Flawilj-'und Otto Rohner, von Rebstein, in Arbon, haben unter der Finna
IL .Meyer & Cie. in St. Gallen eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche

am 1. März 1918 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Hermann Meyer; Kommanditär ist Otto Rohner mit dem Betrage
von Fr. 5000. Vegetabilien (engros, detail sowie Import und Export). Unterer
Graben.

Aargan — Argoyle — Argovia
Bezirk Baden

1918. 8. März. Unter der Firma Bauuntemehmerveibahd des aargauischen

Reuss- & Bünztales hat sich mit Sitz am Wohnort des jeweiligen
Präsidenten, zurzeit in Fislishach. eine Genossenschaft
gebildet, welche unter Ausschluss eines direkten Geschäftsgewinnes die
umfassende -Wahrung und Förderung der gemeinscbaftlichen Berufsinteressen
bezweckt," "insbesondere: a) Die Pflege der Kollegialität unter den
Mitgliedern; b) die einbeitlicbe Stellungnahme der Mitglieder in allen Fragen,
welche das Verhältnis zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern betreffen;
c) die Beseitigung der Auswüchse im Konkurrenzwesen durch Aufstellung
einheitlicher Normen und Preistarife für die Uebernabme und Ausführung
von Bauarbeiten; d) die Regulierung der Verkaufspreise von Baumaterialien;

e) die Forderung der Lehrlingsausbildung; f) die Vertretung
besonderer Interessen des Baugewerbes gegenüber der Oeffentlichkeit und
den Behörden; g) die Schaffung eines Reglementes für Mitglieder, die
mit ausserhalb • dem Verbände stehenden Unternehmern zu konkurrieren
haben;-h) den Anschluss an andere Arheitgeberorganisationen, sofern es

im "Interesse eines Verbandszweckes liegt. Der Verband bildet eine Sektion

des Schweiz. Baumeister-,Verbandes. Die Statuten sind am 18.
Februar-1917 festgestellt worden." Als Mitglieder können dem Verbände
Firmen' angehören, welche Hocb- und Tiefbauten, Erdarbeiten, Maureroder

Zimmerarbeiten, Eisenbetonarbeiten oder Steinhauerarbeiten
ausführen, oder das Steinbeuchgewerbe betreiben. Die Anmeldung zum Eintritt

in den Verband, ist schriftlich an den Vorstand zu richten, welcher
über die Aufnahme entscheidet. Der Geschäftsnachfolg^r eines Mitgliedes
tritt in; die Rechte und Pflichten-des Mitgliedes eia, sofern er sich innert
zwei Monaten nach Uebernahme des Geschäftes zur Aufnahme in den
Verband anmeldet und als Mitglied aufgenommen wird. Die Mitgliedschaft

erlischt durch Tod, Austritt und Ausschluss Epwie mit Aufgabe
des Geschäftes und Löschung der Firma. Der Austritt aus dem Verhande
ist nur auf Schluss des Kalenderjahres, nachdem das Mitglied dem
Verbände drei volle Jahre angehört hat, zulässig. Die Kündigung muss sechs
Monate vorher durch eingeschriebenen Brief an den Vorstand erfolgen.
Dem ausgeschlossenen Mitglicde ist der, Ausschluss schriftlich und unter
Angahe der Gründe mitzuteilen. Das ausgeschlossene Mitglied kann gegen
den Ausschlu-s' an die nächste ordentliche Generalversammlung schriftlich

Berufung einlegen. Mitglieder, die aus dem Verhande ausscheiden,
verlieren mit diesem Zeitpunkte jeglichen Anspruch gegenüber dem
Verbände. Die Verbandsmitglieder leisten zur Deckung der allgemeinen
Unkosten des Verbandes vom Beginne der Mitgliedschaft an Jahresbeiträge *

und ein Eintrittsgeld von Fr. 5, welche jcweilen von der Generalversammlung
beschlossen werden. Der Jahresbeitrag wird in drei Stufen eingeteilt,

von Fr. 5 —15, je'nach der Grösse und Leistungsfähigkeit des Geschäftes
nach Antrag des Vorstandes. Im Laufe eines Jahres eintretende Mitglieder

haben für den Rest des .laufenden Jahres der Zeit ihrer Zugehörigkeit zum
Verbände, entsprechende Beiträge zu entrichten, die mit ihrer Aufnahme
fällig werden. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur,
deren Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,

der Vorstand, die Rechnungsrevisoren und^die Vertreter im Zentral--
verband des Schweiz. Baumeister-Verhandes. Der aus sieben Mitgliedern
bestehende Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen. Namens
desselhen führen der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem
Aktuar oder Kassier die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist
Ernst Wettstein, Baumeister, von-und in Fislisbacb; Vizepräsident ist
Hermann Comolli, Baumeister, von und in Bremgarten; Aktuar ist Gerold
Beck,' Baumeister, von Triesenberg (Lichtensteig), in Mellingen; Kassier

"ist Martin Huwyler, Baumeister, von und in Bünzen; Beisitzer sind:
Edmund' Schedle, Baumeister, von Widen, in Bremgarten; Johann Seiler,
Zimermeister, von Fischbach Göslikon, in Wohlen, und Gottfried Meier,
Maurermeister,-von und in Dottikon. -

Bezirk Muri
8. März. Die Käsereigenossenschaft Bünzen & U. Dort Boswyl in

Bünzen (S. H. A. B. 1907, Seite 1590) hat in ihrer. Generalversammlung
vom' 28. Oktober 1917 die Statuten teilweise' revidiert und dabei mit Bezug
auf § 6 derselben folgende Aenderung getroffen: Die Mitgliedschaft erlischt
infolge schriftlicher Austrittserklärung, welche in den ersten 20 Jahren, vom
Austretenden mit Fr., 30 bis 50 per Anteil an die Genossenschaft zu entschä-
digen ist. Die Bestimmung der Entschädigung soll im" Verhältnis zu der
abgelaufenen Zeit der ersten 20 Betriebsjahre massgebend sein. Im übrigen sind
die publizierten' Tatsachen, welche die Statuten betreffen, unverändert
geblieben. An Stelle von -Burkard Stutz ist zum Vorstandsmitglied (Beisitzer)
gewählt worden: Jakob Hilfiker, "Landwirt, von und in Boswil.

8. März. Die Wasserversorgungsgenossenschaft Rickenbach in M e r e n -
schwand (S. H. A. B. .1910, Seite 807) hat an Stelle von Johann Villiger
zum.-Vorstandsmitglied (Beisitzer)'gewählt: Johann Villiger, Sohn, Landwirt-,
von Oberrüti, in Rickenbach.
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Tessia — Tessia,— Ticiao

Ufticio di Mendrisio
1918. 7 marzo. L'amministrazione dell'OspizIo della Beatissima Ver-

gliie di fondazione Turconl, in Mendrisio (F. ü. 's. di c.»del 27 ottobre 1916,
n° 253, pag. 163&, e del 16 luglio 1917, n° 163, pag. 1155), comiinica che la
municipality di Mendrisio ha nominato membro del consiglio d'ämmini-
strazione ospitaliero Rinaldo Borella fu Francesco, cömmissario di Go-
verno, .da Mendrisio, ivi domiciliato,. in sostituzione del defunto Giu;
seppe Torriani, qm. Antonio. La firma sociale, come precedentemehte
pubblicatö, spetta al presidente o ad.iin membro del consiglio d'ammini-
strazione col segretario, oppure ad uii membro con un altrö membro del
consiglio stesso. II consiglio d'ämministrazione resta cosi compösto: Aw.
Siro Maintegazza fu Giuseppe, presidente; Dr Antonio Cattaneo fu Fran-,
cesco, memDrö; RinaldolBorella fu Francesco, membro; Nicola Torriani
fu Giuseppe, segretario ;3tutti da e domiciliati in Mendrisio.

Waadt — Vand — Vand

Bureau de Lausanne

1918. 6 mars. Sous^la denomination Caisse de Secours et d'Invaliditb de la
Society Pbdagogique Vaudoise, il a btb.fondb une society cooptra-ti ve.conforme au titre 27 du C. 0. Les Statuts ont 6t6 adoptbs le 15sep--
tembre 1917. Le sibge social est ä Lausanne. La Caisse de Secours et
d'Invalidite est exclusivement composbe des membres actifs de la Society.
Pbdagogique Vaudoise qui en font obligatoirement partie. Elle est in-
dependante de la S. P. V. Sa.durbe est illimitbe. La Caisse de Secours et
d'Invalidite a pour but: a) De venir en aide ä.ses affilies ou ä leurs
families par des allocations momcntanbes, lorsqu'ils toinbent dans le be-
soin; b) a'assurer. tout ou partie de leur traitement ä ceux de ses_
membres qui en sont prives apres six mois de maladie; c) de servir ä
ses membres, en cas d'invaliditb, une rente qui remplace ou qui
complete celle de l'Etat; d) d'accorder, le cas'bebbant et suivant les ressources
de la caisse une allocation momentanbe aux membres de la famille d'un
affilie qui perdent leur soutien par suite de son dbebs. La demission est
accordbe sur'demande berite ä la fin de l'exercice annuel. Tout membre
qui refuse de payer sa cotisation est radib et ne peut rentrer dans.la
society pendant la mbme pbriode triennale. La fortune de'la caisse est
constituee par l'avoir net de l'ancienne caisse de secours totalisbe au
jour de l'entrbe en vigueur des presents Statuts. Cette fortune est ali-
mentbe. par une contribution annuelle et obligatoire, dont 1'assemblbe
des deiegubs fixe cbaque annee le montant, sur prbavis du comite, en
tenant compte de l'etat de la caisse. Cette contribution ne sera pas infb-
rieure ä cinq francs. Le fonds de rbserve est constitub: a) Par des dons,
legs et subsides; b) par un versement annuel de la caisse ellc-mbme qui
sera fait immediatement apres l'encaissement des contributions et dont
le montant propose par le comite ne sera pas infbrieur au 10 % de celle-
ci; c) par les benefices r6alis6s ä la fin de cbaque exercice; d) le cas
bchbant, par des versements de la caisse de la S. P. V. suivant decision
de l'assemblbe des dei6gu6s; e) bventuellement, par une part des benefices

des congrbs et assemblies g6nbrales. Les affilibs sont mis au benefice

des rentes et allocations, sur demande mptivee des int6resses et d'un
pr6avis d'un delbgub des sections. Pour avoir'droit ä la rente ou ä 1

'indemnity, il est tenu compte d'une dur6e d'affiliation d'au moins deux
ans ä la S. P. V. Toutefois une reserve est iaite en faveur des jeunes so-
cietaires, membres de la S. P. V. dbs leur entrbe en fonctions. La caisse
assure ä l'affilie qui perd son traitement aprbs six mois de maladie une
allocation proportionn6e ä sa situation financiere et ä ses charges de
famille pendant les six mois qui suivent. Si la maladie se prolonge, le
traitement est remplacb par une rente-invalidity annuelle dont le montant

est determine aprbs examen de chaque cas. Les socibtaires sont
exonerbs de toute reponsabilitb personnelle quant aux engagements de la
caisse, lesquels sont uniquement garantis par la fortune et les biens de
celle-ci. La caisse est gbrbe et administree par les organes suivants:
L'asemblee gbnbrale des membres, l'assembiee des dblegubs et le comitb
composb d'un president, d'un caissier, d'un secretaire et de deux membres
adjoints. La caisse est valablement representee vis-ä-vis des tiers par le
president, le caissier et le secretaire du comitb, agissant collectivement
et leur triple signature engage la caisse. Le comitb est composb de:
Albert Rochat, instituteur, du Lieu et de l'Abbaye, ä Cully, president;
Jules Gindroz, instituteur, de Montpreveyres, ä Aveocbes, caissier:
Marguerite Moennoz, institutrice, de Pully, ä Lausanne, secretaire; Rosalie
Baudat, institutrice, de l'Isle, ä Grandson; Albert Roulier, instituteur,
d'Yvonand, ä La Rippe, ces deux derniers adjoints. Bureau: Avenue
Jolimont 2, ä Lausanne.

6 mars. L'association Comitb Gbnerai de secours pour, les victlmes de
la Guerre en Pologne, ayant son siege ^.Lausanne (F. o. s. du c. du
24 fbvrier 1915), a, dans son assemblbe gbnbrale du 23 fbvrier 1918 compose

son coaseil exbeutif comme suit: Antoine Osuchowski, avocat, ä
Varsovie, actuellement en sbjour ä Vevey, prbsident (dbjä inscrit); comte
Andrb Plater-Zyberk, propribtaire foncier, domicilib ä Fribourg, vice-
president (dejä inscrit); comte Jean Zoltowski, propribtaire foncier, domicilib

ä Fribourg, vice-president (nouveau); Henri-Joseph Sienkiewicz,
propribtaire foncier, domicilib ä Lausanne, secretaire (nouveau); Paul
Jurjewicz, propribtaire foncier, domicilib ä La Tour-de-Peilz, trbsorier
(nouveau); Sigismcnd Laskowski, docteur en mbdeeine, professeur ä l'uni-
versitb de Genbve, ä Genbve, membre (dbjä inscrit); Stanislas Pstrokonski,
propribtaire foncier, ä Lausanne, membre (nouveau); tous de nationality
polonaise.

6 mars. La socibtb cooperative Union Rotnande des Marchands de Fer,
ayant son sibge ä L a u s a n n e (F. o. s. du c. des 27 juin 1910 et 30 mars
1915), a, dans son assemblbe g6n6rale du 17. dbcembre .1917, modifib ses
Statuts. Les modifications interessant les tiers portent sur les points
suivants: Tous les marchands de fer btablis dans les cantons de Genbve,
Vaud, Valais, Fribourg et Neuchätel peuvent faire partie de l'Union; ils
devront pour cela en adresser la demande ä leur groupe qui dbeidera de
l'admission ou de la non-admission et la notifiera au comite. L'assemblbe
ordinaire nomine chaque annbe un comitb de direction compose du prbsi-.
dent, 'du vice-prbsident, du secretaire, du .caissier. et des presidents de
ebaeun des groupes rbgionaux. Le comitb est composb de: Louis Lemaltre,
nbgocialnt, de Plainpalais, ä Genbve, president; Eugbne Francillon, nbgo-
ciant, de et ä Lausanne, vice-prbsident; Pierre Magnin, nbgociant, de et
ä Genbve, caissier; Henri Baillod, nbgociant, de Gorgier, ä Neuchätel,
secretaire; Eugbne-Emile L'Huillier, nbgociant, de et ä Genbve; Max
Schmidt, nbgociant;' de et ä Lausanne; L6on Mottaz, nbgociant, de Syens,
ä Yverdon; James Glasson, nbgociant, de et ä Bulle; Adrien Miauton,
nbgociant, d'Oleyres (Vaud), ä Montreux; Lbon Pfefferlb-Boll; nbgociant,
de et ä Sion; ces six derniers membres.

Boulangerie-pätisserie. — 7 mars. Le chef de la maison
E0tPahud, ä Lausanne, est Ernest Pabud, d'Ogens, domicilib ä Lausanne.
Boulangerie-pätisserie; Rue St-Frangois 6. I

Bureau de. Nyon
Epicerie, mercerie/toilerieetcjiaussures. — 8 mars.

La raison Anna Deiaporte-Dorier, ä Cömmugny, bpiceriei mercerie, toile-
rie et chaussures (F. o. s. du c. du 9 dbcembre 1913, page 2134), est radibe
ensuite du dbebs de la titulaire.

Epicerie, mercerie, toilerieetchaussures. — 8mars.
Les soeurs Marie et Valentine Delaporte, de Gimel, domicilibes ä

Cömmugny, ont constitub ä Cömmugny, ä partir du 1er mars 1918, une
socibtb en nom collectif, sous la raison Soeurs Delaporte, qui reprend la
suite des affaires de la maison radibe «Anna Deiaporte-Dorier». Epicerie,
mercerie, toilerie et chaussures.

Bureau de Payerne
Meunerie. — 7 mars. Le chef de la maison'Constant Bossy, ä

Corcelles prbs Payerne, est Constant fils d'Auguste Bossy, de Corcelles
prbs Payerne, son domicile. Meunerie, .moulin ö cylindre pour commerce
et mouture ä fagon pour jrarticuliers; Moulin Dessous, ä Corcelles.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau Brig

Bucb-, Kunst-, Papeterie- und Musikalienhandlung.
— 1918. 9. März. Infolge Verkaufs des Geschäftes ist die Firma Th.

Zuber, Büch-, Kunst-,. Papeterie- und Musikalienhandlung, in Brig (S. H. A.
B. Nr. 244 vom 17. Oktober 1916, Seite 1582), erloschen.

Neuenbürg — Nenchätel — Neuchätel
Bureau de Boudry

1918. 7 mars. Fabrique Suisse d'Orfbvrerle S. A., socibtb anonyme ayant
son sibge ä Peseux (F.o.s. due. du 15 fbvrier 1918, n° 38, page 252).
Le docteur Georges Borel, mbdecin-oculiste, de Neuchätel, ä Auvernicr,
a btb nommb membre du conscil.d'administration par l'asscmblbe gbnbrale

ordinaire des actionnaires du 20 mai 1916. Le doctcur Carl Ott,
avocat, de Neuchätel," y domicilib, a btb nommb membre du conseil
d'administration .par 1 assemblbe gbnbrale ordinaire des actionnaires du
23 juin 1917. Ne font plus partie du conseil d'administration de la
socibtb: ensuite de dbces: Jacques Bcrthoud, quand .vivait ä Neuchätel;
ensuite de dbmission: Auguste-Frangois Jaccard, ä Genbve; Louis Joly,
ä Noiraigue, et Charles Barbczat-Baillod, aux Brcnets.

Bureau de La Chaux-de-Fonds
Ca i s s e's^d"' e m'b allages et menuiserie. — 4 mars. Le chef

de la maison J.Sommer, ä La Chaux-de Fonds, est Jacob Sommer, de
La Cbaux de-Fonds, domicilib ä La Chaux-de-Fonds. Fabrication de
caisses d'emballsges et menuiserie; Ruc Numa Droz 131.

5 mars. La maison d'horlogerie Combine Watch Co, socibtb anonyme,
ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 15'septembre-1917, n° 216), donne
procuration ä Charles Virchaux, conöptable, de Saint-Blaise, ä La Chaux-
de-Fonds.

5 mars. La maison Au Bon Mobiiier Edmond. Meyer, Fils, successeur
de Jacques Meyer, ä La Chaux-de-Fonds, meubles en tous genres (F. o. s.
du c. du 31 octobre 1911, n° 269), donnc procuration ä Jacques Meyer,
nbgociant, de et ä La Chaux-de-Fonds.

Mastic de väisseau. — 7 mars. Le cbef de la maison Gust.
Kiefer, ä.La Cbaux de Fonds, est Gustave-Christian Kiefer, de La Chaux-
de-Fonds# y domicilib. Fabrication de mastic de vaisseau; Rue de la
Paix 75. '

Bureau de Neuchätel
Pierres d'horlogerie. — 7mars. Le chef de la maison Aimb

Haeberiy, ä Cornauix, est Aimb-Auguste Hacberly, de Müncbenbuchsee
(Berne) et Cornaux.(Neuchätel), domicilib ä Cornaux. Fabrication de
pierres d'horlogerie.

7 mars. Dans leur assemblbe gbnbrale du 11 fbvrier 1918, les actionnaires

de Suchard Socibtb anonyme (Suchard S.A.) [(Sucbard Aktiengesellschaft)

(Suchard A.-G.)] [(Suchard Limited) (Sucbard Ltdi)], ä Neucbätel
(F. o.s. due. du 10 juin 1905, n° 242, page 966), ont modifib les Statuts
sociaux dans ce sens que le capital social de fr. 9,000,000, primitive-
ment divisb en deux sbries d'aetions, est actuellement divisb en neuf
mille actions de millc francs cbacune, nominatives, de mbme rang, ayant
des droits equivalents.

7 mars. La socibtb anonyme «Mbtallocbimie S.A.», ä Neuchätel, a
etb dbclarbe dissoute par decision de 1'assemblbe gbnbrale en date du
26 janvier 1918. La liquidation sera opbrbe sous la raison Mbtallochimle
S.-A. en liquidation par les membres du conseil d'administration qui sont:
Auguste Lambert, camionneur officiel, originaire de Chez-lc-Bart, domicilib

ä Neucbätel; Eric DuPasquier, banquier, originaire de Neuchätel, y
domicilib, et Auguste Roulet; avocat, originaire de Neuchätel, y domicilib,
qui engageront valablement la socibtb en liquidation par l'apposition de
leurs signatures individuelles.-

Genf — Genbve — Ginevra
B o i s de fusils. — 1918. 7 mars. La raison A. Barth, fabrication

et commerce de bois de fusils, ä Meyrin (F. o. s. du c. du 15 janvier 1914,
page. 69), est radibe ensuite de remise d'exploitation.

Bois de fusils et boisentous genres. — 7 mars. Le cbef
de la maison J. Barth, ä Meyrin, est Josepb-Adolphe-Auguste Barth, de
Meyrin (Geneve), domicilib ä.Geneve. Fabrication de bois de fusils et
commerce de bois en tous genres.

Representation comm'erciale. — 7 mars. Le chef de la
maison Albert Raymond, aux Eaux-Vives, est Charlcs-Albert Raymond,
de Jussy (Genbve), y domicilib. Representation commerciale; 9, Chemin
du. Square.

Coutellerie et orfbvreric. — 7 mars. La raison Vva,H.
Bleuler, ä Geneve (F. o. s. du c. du 3 dbcembre 1896, page 1336), est ra
dibe ensuite de renoheiation de.la titulaire.

Lina-Henriette Lendner nbe Bleuler, des Eaux-Vives, domicilibe ä
Genbve, et Frida Haritz nbe Bleuler, de Genbve-Ville, y domicilibe, ont
constitub ä Genbve, sous la raison sociale L. Lendner et F. Hantz, une
socibtb en nom collectif qui a commencb le 1er mars 1918 et a repris,
depuis cette date, la suite des affaire« ainsi 'que l'actif et le passif de
la maison «Vve. H. Bleuler», ci-dessus radibe. Coutellerie et orfbvrerie;
12, Rüe- du Marchb.

gSterrechtsregister — Registre des rdglmes matrlmonlaoi
Registro dei beni matrimoniall

Ben — Berne — Berns
Bureau Bern

1918. 9. März. Die Ehegatten Louis Fritz Lecoultre, Kaufmann, von
Chenit (Kt. Waadt), in Bern, und Anna Ellsabetha, geb. Seiler, daselbst,
haben als Brautleute durch Ehevertrag vom 24. Januar 1918
Gütertrennung vereinbart. Die Ehefrau ist Inhaberin der Firma «A.'Le-
coultre-Seiler», Schuhhandlung, in Bern.
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Marken — Marques — March©

Eintragungen — Enregistrements — Iaorizioni

Nr. .41305. — 26. Februar 1918, 8 Uhr.

Cigarettenfabrik Nilos A.-G., Fabrikation und Handel,
Zürich (Schweiz).

Tabakfabrikate.

Nr. 41306. — 1. März 1918, 12 Uhr.

Perry and Company, Limited, Fabrikation,
Birmingham (Grossbritannien).

Schreibfedern (mit Ausnähme von Goldfedern).

Nr. 41307. — 1. März 1918, 12 Uhr.

Perry and Company, Limited, Fabrikation,
Birmingham (Grossbritannien).

Sehreibfedern (mit Ausnahme von Goldfedern).
/£

AimmmSu)
Nr. 4130S. — 1. März 1918, 12 Uhr. ••

Perry and Company, Limited, Fabrikation,
Birmingham (Grossbritannien).

Schreibfedern (mit Ausnahme von Goldfedern).

Extrait de lettre autographe adressde par

son Excellence, le Baron de Humboldt, ä Mr.

J. Ai.f.xamiüe.—Eae simile :—

13 Mai, 1858.

Nr. 41309. — 5. Mäiz 1918, 5 Uhr.

John Lipscomb Grossmith, Fabrikation,
London (Grossbritannien).

Ein Parfüm.

GOLDEN STILL BRAND

Nr. 41310. — 5. März 1918, B Uhr.

John Lipscomb Gros smith, Fabrikation,
London (Grossbritannien).

Parfümerien (einschliesslich Toiletteartihel, Zalinpräpa-
rate, Haarpräparate und parfümierte Seife).

WANA-RANEE

Nr. 41311. — 5. März 1918, 5 Uhr.

John Lipscomb Grossmith, Fabrikation,
London (Grossbritannien). j

'"1"

Parfümerien.

HASU-NO-HANA

Nr. 41312. — 5. März 1918, 5 Uhr.

John Lipscomb Grossmith, Fabrikation,
London (Grossbritannien).

Parfümerien (einschliesslich Toiletteartikel, Zahnprüp*»
rate, Haarpräparate und parfümierte Helfe).

<j>HUfrNA»n

Nr. 41313. — 6. März 1918, 3 Uhr.

Gebrüder Schnyder & Cie, Fabrikation,
Madretsch (Schweiz).

Helfen, Helfen- nnd Waschpulver aller Art.

(Erneuerung von Nr. 9906).

N° 41314. — 6 mars 1918, 8 h.-

B. Thorn, Parfumeri8 Anglo-Suisse, fabrication et commerce,
Bäle (Suisse).

Aleools de men the, parfnmeries en tons genres et tons
objets de reclame.

N» 41315. — 6 mars 1918, 5 h.

Th. Mühlethaler S. A., fabrication,
Nyon (Suisse).

Produits cbimiques et pharmaceutiques; parfnms.

Mecopon
N° 41316. — 6 mars 1918, 5 h...

Th. Mühlethaler S. A., fabrication,
Nyon (Suisse).

Produits chimiques et pharmacentiques; parfums.

Paratodo
Firmaänderung — Modification de raison

Nr. 9512. — Laut Bescheinigimg des Handelsregisteramtes vom 5. März 1918
ist die Firma G. Fischer in Fehraitorf, Inhaberin dieser Marke, abgeändert
worden und lautet nunmehr 6. H. Fischer, Zfind- & Fettwarenfabrik Fthr-
alterf. — Dem Amte mitgeteilt und eingetragen am 7. März 1918.

Papierversorgnng des Landes
Konirolle über Lieferungen von Papier, .Karton, Pappen und Papier*

halbfabrikaten.
(Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements vom 1. März 1918.)

Das schweizerische Volkswirtscbaftsdepartement, gestützt auf den
Bundesratsbeschluss vom 10. Dezember 1917 betreffend die Papierversorgung

des Landes, ' ' '

verfügt:'Art. 1. Sämtliche Fabriken, welche Papier, Karton oder Pappen,
sowie Papierhalbstoffa (Zellstoff, Holzschliff, Lumpenhalbstoff)
fabrizieren, sind verpflichtet, der Sektion für Papierindustrie der Abteilung
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für industrielle Kriegswirtschaft nach deren Anweisung fortlaufend von,
allen Abschlüssen, sowie von allfällig ahgewiesenen oder reduzierten
Bestellungen Kenntnis zu geben und ihr Fakturakopien über jede einzelne
Lieferung' einzureichen. Der Sektion für Papierindustrie oder den von ihr
bestimmten Organen ist jederzeit Einsicht in die Bücher und Geschäftspapiere

zu gewähren, sowie jede verlangte Auskunft wahrheitsgetreu zu
erteilen.

- Art. 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung sowie gegen die
Weisungen der Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft oder der Sektion

für Papierindustrie werden nach Massgabe der Art. 13 und 14 des
Bundesratsbeschlusses vom 10. Dezember 1917 betreffend die Papierver-.-
sorgung des Landes bestraft.

Art. 3. Diese Verfügung tritt sofort in Kraft .und ersetzt Art. 3 der
Verfügung'des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements vom 10.
Dezember 1917 betreffend Höchstpreise für Papier.

* *

Approvisionnement du pays en papier
Contröle des llvraisons de papier, car|e, carton et päte ä papier.
(Decision du Departement suisse de l'deonomie publique du 1er mars 1418).

Le Departement suisse de l'äconomie publique, en' vertu de 1'arröte
du Conseil fäd6ral du 10 döcembre 1917 concernant 1'approvisionnement
du pays en papier,

decide :

Art. 1er. Les fabriques. de papier, carte, carton, ainsi que de päte ä

papier (cellulose, päte de bois, päte de chiffons), sont tenues de signaler
au fur et ä mesure ä la Section des industries du papier attachäe ä la
Division de l'äconomie industrielle de guerre, conformäment ä ses instructions,

tous les contrats qu'elles concluent, ainsi.que les commandes dont
elles refusent l'execution ..ou qu'elles röduisent et de lui adresser copie
des factures de chaque livraison. La Section des industries du papier ou
les organes däsignös par eile seront admis en'tout temps ä consulter les
livres et papiers d'affaires; en-outre, tous les' renscignements demandäs
leur seront fournis conformäment ä la vörite.

Art. 2. Les contraventions ä la präsente decision ainsi qu'aux
instructions de la Division de l'economie industrielle de guerre ou de la
Section des industries du papier seront punies cn conformity des art. 13
et 14 de. l'arrete du Conseil föderal du 10 döcembre 1917 concernant
1'approvisionnement du pays en papier. • -

Art. 3. La präsente däcision entre en vigueur immädiatement et
abroge l'art. 3 de la däcision du Departement suisse de l'economie
publique du 10 d6cembre 1917 concernant les prix maxima du papier.

Prix maxima des huiies et graisses comestibles
(Decision du Departement suisse.de l'economie "publique du 5 mars 1918.)

1. Dans la vente des huiies et graisses comestibles par le commerce
de gros au commerce de detail, sont applicables les prix maxima suivants:

Hui les comestibles: Huile d'olive, meilleure quality, par füt
fr. 470; huile d'olive, meilleure quality, moins d'un füt fr. 490; huile
d'arachide, huile de sesame,.huile de coton et autres huiies comestibles,
par füt fr. 470; huile d'arachide, huile de säsame, huile de coton et autres
huiies comestibles, moins d'un füt fr. 490, par 100 kg.

Graisses comestibles: Graisse de pore, par füt fr. 480;
graisse de pore, dans de plus petits recipients fr. 500; graisse pour la
cuisine, suivant le recipient-fr. 530 ä 550; graisse de coco, ä l'6tat duT
fr. 570; graisse de'coco, ä l'etat mou fr. 590, par 100 kg. S?

2. Une taxe de 5 centimes sera payäe ä la centrale föderale des
graisses pour chaque kilogramme d'huile ou de graisse comestible vendu
dans le commerce de gros. La taxe de 5 centimes est comprise dans les
prix maxima däsignös sous chiffre 1."

3. Les prix s'entendent pour les achats, marchandise livree ä lagare
d'expedition suisse. Les frais de. transport sont ä la charge du destinataire.

• 4. Les bouteilles et autres recipients seront factures separöment et
repris au meme prix. Les emballages originaux sontä livrer gratuitement.

5. Les contestations ' qui surgissent- entre le commerce de gros et le
commerce de detail relativement. au mode de determination des prix
seront tranchöes par la centrale föderale des graisses qui entendra les
deux parties. Demeure reserve le droit de recours conförmöment ä l'är-
ticle 6 de l'arrete'du Conseil fedäral du 15 janvier 1918.

6. Les prix maxima suivants sont fixes pour la vente au detail:
Huiies co m e s t i b 1 e s : ' Huile d'olive, huile d'arachide, huile

de sesame, huile de coton et autres huiies comestibles fr. 5. 40, par litre.
Graisses comestibles: Graisse de pore, indigene, fondue

fr. 8; graisse de pore, indigene, crue (panne et'lard gras) fr. 7. 60, par kg.
Nö. La graisse de pore fondue,de provenance indigene ne'peut plus

etre vendue que pendant le mois de mars 1918. La centrale föderale des
graisses döcide de l'octroi d'autorisations de plus longue duröe.

• Graisse de rognon, crue fr. 6; graisse de boeuf et de genisse, crue
fr. 5.60; graisse de rognon, de boeuf et de' genisse, fondue, fr. 6.80;
graisse de porc de provenance ötrangöre fr. 6; graisses pour la cuisine,
indigenes et ötrangöres fr. 6. 30 ä fr. 6. 50; graisse de coco fr. 6 80; graisse
de tripes, en tant qu'elle est propre ä l'alimentation, conformement aux
prescriptions sur la police des denröes alimentaires fr. 5; graisse de veau,
de mouton et de cbövre fr. 6; graisse de cheval fr. 4.

Pour ia marchandise de provenance indigene, les debits de graisse
sont tenus de payer ä la centrale föderale des graisses," ä l'instar de ce
qui est prävu sous chiffre 2, une taxe de 5 centimes par kilogramme, en
conformity de l'article 7 de l'arrete du Conseil federal du 15 janvier 1918:
Cclte taxe est comprise dans les prix de vente au detail.

7. Dans la vente aux grands consomtr-ateurs (hotels, auberges,
restaurants, pensions, boulangeries, confiseries, pätisseries, etablissements
et entreprises similaires), <le dötaillant ne pourra exiger pour les livrai-
sons'ä partir -de 10 kg. qu'une majoration de 10% du prix,paye'au nö-.
gociarit en gros. Cette disposition ne s'applique pas aux graisses sui-
vantes de provenance indigene, savoir ,'la graisse de porc, la graisse de
rognon, de boeuf et de genisse, crue et fondue,- la'graisse de veau, de
mouton, de cheval et"de chövre.

8. La centrale federale'des graisses dösigne, apres avoir entendu les
organisations öconomiques, les conträes et localitäs dans lesquelles les
prix de. detail indiqüäs ci-dessus pourront etre majores d'un maximum
de 10" Centimes par kilogramme et par litre, en raison des transports plus
difficiles et plus coüteux. ' '

9. En ' cas de contravention au prix maxima dans le commerce de
gros, de mi-gros et de detail, seront-punis, ä teneur des articles 46 et
suivants de l'arrete du Conseil föderal du 15 janvier 19181), aussi bien
le vendeur et l'acheteur que le chcf de l'6tablissement responsable de
personnes qui dölivrent la'marchandise.

10. La -präsente decision entre immödiatement en vigueur.

') "Voir Kecüeil officiet, tome XXXIV, page 8B.

Approvvigionamento della carta per il paese
Controllo. della fornitura di carta, cartone e pasta da carta. '

(Disposizioni del Dipartimento svizzero'dell'cconomia pubblica del 1» marzo 1918.)

II Dipartimento svizzero de 11.' economia pubblica, visto il decreto del
Consiglio federale del 10. dicembre 1917,

'

sull'approvvigionamento della
carta per il paese,

dispone:
' Art. 1°. Le fabbriche di carta,, cartone e di pasta da carta (cellulosa,

pasta di legno, pasta di cerici) hanno l'obbligo di avvisare via.via la
sezionc dell' industria della carta, anricssa alla Divisione del}' economia
'industriale di guerra, secondo le sue jstruzioni, di tutti i coritratti con-
clusi e delle ordinazioni che avessero ricusate o accettate solo in parte, e
di rimetterle copia della fattura di ogni singola fornitura. La sezione
dell'industria della carta e gli organi da essa designati hanno in ogni
tempo il diritto di esaminare i libri e le carte d'affari, e dovrä esser
loro fornita, secondo veritä, qualsiasijjinformazione potessero chiedere.

Art. 2. Le contravvenzioni alle presenti disposizioni e agli ordini
della Divisione dell' economia industriale di guerra o della Sezione
dell'industria della carta saranno punite secondo gli art. 13 e 14 del
decreto del Consiglio federale, sull'. approvvigionamento della carta per il
paese del 10 dicembre 1917. •

Art. 3. Le presenti disposizioni entrano suhito in vigore e abrogono
l'art. 3.delle .disposizioni del Dipartimento svizzero dell'economia
pubblica del 10 dicembre 1917 sull'approvvigionamento della carta per il
paese. '

ttlitti Teil - Partie non otielle - Peile non nliale
Moratorien — Moratoires

Serbien

Durek eine am 1. Februar d. J. in Kraft getretene Verordnung der k. u. k.
Militärverwaltung in Serbien werden laut Pester Lloyd Geldsendungen, die
auf Vertrag beruhen und vor dem 1. Februar 1917 entstanden sind, gestundet,
wenn sie sieh a) auf laufende Rechnung, Einlagescheine, Einlagebücher oder
b)' auf Versicherungsverträge gründen. In der Verordnung sind Ausnahmen
bei Kapitalsrückzahlungen, dann Verfügungen über die riehterliehe Stundung
und den Exekutionsaufsehub vorgesehen. Die Verordnung vom 1-9. Januar
1917, dann die §§ 6—9 der Verordnung'.vom 7. Juli 1916 und das s'erbisehe
Gesetz vom 29. Juli 1914, betreffend die Stundung sind aufgehoben.

Einheitliches Münzbild für die schweizerischen
Silberscheidemünzen

Das eidg. Finanzdepartement hat in Ausführung eines Bundcsrats-
beschlusses vom 8. März 1918 zwischen einer beschränkten Anzahl, nach
Anhörung der eidg. Kunstkommissiön von ihm ausgewählter schweizerischer,

plastisch bildender-Künstler einen Wettbewerb zur Einreichung
von Entwürfen zu einem einheitlic-hen neuen Münzbilde in
Vorder- und Rückseite für -die schweizerischen
Silberscheidemünzen (Zweifranken-, Einfranken- und Fünfzigrappen-
stück) veranstaltet. —

Neben und gleichzeitig mit dem soeben erwähnten beschränkten
Wettbewerb wird zum gleichen Zwecke und nach denselben .Vorschriften auch
ein allgemeiner, freier.Wettbewerb eröffnet, an dem sich zu

• beteiligen jedem schweizerischen .plastisch bildenden Künstler freisteht.
Alle schweizerischen Künstler, die an dieser, allgemeinen Konkurrenz

teilzunehmen gedenken, können die. hierfür aufgestellten Vorschriften,
welche.alle näheren Bedingungen und Angaben enthalten,' bei der eidg.
Münzstätte in Bern bezichen.

Die Frist zur Einreichung der ausgearbeiteten Entwürfe läuft mit
dem 30. September 1918 ab.

Elssnbahnstatistlk. Dieser Tage ist der Jahresband 1916 der vom
Eisenbahndepartement herausgegebenen Schweizerischen Eiseubahnstatistik erschienen. Der Band
gibt wiederum wie seine Vorgänger' über Entwicklung und Bestand, Verkehr und
Finanzen sämtlicher schweizerischer ' Eisenbahnen einlässliche zahlenmässigc Auskunft.

Effigie uniforme destinee aux monnaies divisionnaires suisses
d'argent

En execution d'un arretö du Conseil föderal du 8 mars 1918, le
Departement föderal des finances', aprös avoir entendu la commission föderale

des beaux arts, a ouvert entre un nombre restreint d 'artistes suisses
adonnös aux arts plastiques un concours pour la presentation de projets
d'une nouvelle effigie uniforme, destinäeä l'avers
et au revers.'des monnaies divisionnaires suisses
d'argent (piöces de 2 francs, d'un franc et de 50 centimes).

Outre le concours restreint susmentionnö, il est ouvert simultanä-
ment, dans le möme but et d'aprös les mömes prescriptions, un
concours gönöral auquel est librement admis tout artiste suisse adonnö
aux arts plastiques.

Tous les artistes suisses qui se proposent de prendre part ä ce
concours gänöral peuvent obtenir. de la direction de la monnaie fädärale ä
Berne un exemplaire du cahier des charges ölaborö pour cc concours.

Le dölai fixö pour la presentation des projets expire le 30 sep-
temhre 1918. ' ' '

Effigie uniforme per gli spezzati d'argento svizzeri
In eseeuzione di un decreto del Consiglio federale del 8 marzo 1918,

il Dipartimento federale delle finanze ha indetto fra un numero limitato
d'artisti svizzeri che si dedicano alle arti plastiche e che vennero da esso
dipartimento designati dopo sentito il parere della commissione federale
delle belle arti, un--concorso per la presentazione di progetti di una
nuova effigie uniforme per la faccia e il rove sc io
degli spezzati' d'argento svizzeri (pezzi da 2 franebi, da
1 franco e da 50 centcsimi).

Contemporaneamente al concorso limitato di cui sopra, e indetto
.alio stesso scopo "e secondo le medesime prescrizioni, un concorso
generale al quale ö liheramente ammesso ogni artista svizzero che si
dedica alle arti plastiche. -

Tutti gli artisti svizzeri che intendono prender parte a questo
concorso generale possono ottenere dalla zecca federale a Berna' una copia
del capitolato d'oneri stabilito per il concorso stesso.

II termine .utile per la presentazione dei progetti spira il 30 set-
tembre 1918.
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PROSPEKT

Bank
(Aktiengesellschalt)

ZÜRICH
Comptoirs in

BASEL, BERN, LA CHAUX-DE-FONDS, GENF, LAUSANNE, ST. GALLEN und VEVEY

Die Generalversammlung der Aktionäre der Eidgenössischen Bank (A.-G.) vom 2. März 1918 hat
die Erhöhung des Grundkapitals der Bank von 45 auf 50 Millionen Franken beschlossen durch Ausgabe
von 10,000 neuen auf den Inhaber lautenden Aktien von je Fr. 500.— Nominalwert, No. 90,001—100,000.

Die neuen Aktien haben für das Jahr 1918 Anrecht auf die Hälfte der Dividende, die für dieses

Jahr auf die alten Aktien zur Ausschüttung gelangen wird; vom 1. Januar 1919 ab sind sie voll dividendenberechtigt,

das Stimmrecht besitzen sie von der Volleinzahlung an. •

Das auf den neuen Aktien erzielte Agio ist zur Erhöhung des ordentlichen und ausserordentlichen
Reservefonds zu verwenden.

Die neuen Aktien werden vom Verwaltungsrat zur Zeichnung unter den nachfolgenden Bedingungen
angeboten':

A. Zeichnuigsvorrecht der Aktionäre
Die neuen Aktien werden in erster Linie den Inhabern der alten Aktien (No. 1—90,000) zum Bezüge

angeboten:
Jeder Inhaber von neun solcher Aktien.hat das Recht, eine,neue Aktie zu zeichnen.
Die* Nummern der alten Aktien, auf Grund deren das Bezugsrecht auf .neue Aktien ausgeübt wird,

sind auf den (weissen) Zeichnungsformularen in arithmetischer Reihenfolge genau anzugeben.
Falls die nämlichen Nummern mehrfach angemeldet werden, so behält sieh die Zeiehnungsstelle

das Recht vor, die Vorlage der Aktientitel zu verlangen.

B. Freie Subskription
Die auf Grund des Vorzugsrechtes der Aktionäre allfällig nicht beanspruchten neuen Aktien werden

zur freien Zeichnung angeboten, an der sieh auch Nichtaktionäre beteiligen können.

C. Snbskriptionsbedingnngen
1. Der Zeichnungspreis fiir die Vorrechtszeichnungen der Aktionäre, sowie für die freien Zeichnungen

beträgt: " •

Fr. 590.-
für jede Aktie von Fr. 500.— Nominalwert. (1012 Z) 560

2. Die Einzahlungen haben zu geschehen:
a) das Aufgeld von Fr. 90.— und 40% des Nominalwertes Fr. 200.— zusammen Fr. 290.—

per Aktie vom 25. bis inklusive 28. März 1918.

b) Fr. 300.— 60% des Nominalwertes vom 24. bis inklusive 27. September 1918.

Für verspätete Einzahlungen ist ein Verzugszins von 6% zu entrichten.
Subskribenten, welche mit der Leistung fälliger Einzahlungen säumig sind, können ihrer Anrechte

aus der Zeichnung der Aktien und der geleisteten Teilzahlungen verlustig erklärt werden, nachdem die
gesetzlieh vorgesehenen drei Aufforderungen in den Publikationsorganen der Gesellschaft unter Angabe
der Nummern der betreffenden Aktien erfolglos erlassen worden sind. An Stelle der auf diese Weise'
ausfallenden Aktien kann der Verwaltungsrat neue Aktien ausgeben.

Mit der Einzahlung der ersten Rate kann auch die Vollzahlung verbunden werden unter Abzug,
von 5% Diskonto per Jahr für Vorausbezahlung des noch nicht fälligen' Betrages.

3. Die Zeichnung auf die neuen Aktien hat vom

6. bis inklusive 15. März 1918
zu geschehen bei den Kassen der Eidgenössischen Bank (A:-G.) in Zürich, Basel, St. Gallen, Bern, La
Chaux-de-Fonds, Lausanne, Vevey und Genf, bei welchen Stellen die erforderliehen Formulare (weisse
für Vorreehtszeiehnungen, blaue fiir freie Zeichnungen) bezogen werden können.

Im Falle einer Ueberzeichnung unterliegen die freien Zeichnungen einer -Reduktion.
4; Anlässlich der ersten Einzahlung werden den Zeichnern auf den Namen lautende Interimsseheine

ausgehändigt, auf denen s. Zt. auch für die zweite Einzahlung Quittung erteilt wird.
Gegen diese Interimsseheine werden nach'erfolgter Vollzahlung vor Ende 1918 die neuen Aktien

umgetauscht werden, gemäss einer .alsdann erfolgenden besonderen'Publikation.
Der Coupon für die halbe Jahresdividende pro 1918 wird den neuen Aktien beigegeben sein.

ZÜRICH^ den 4. März 1918.

Das Direktorium:
Waldkirch. ZülHg. Burk!.

Im Namen des Verwaltnngsrates:
Der Präsident: J. Müller-Staub.

1
(Schweizerische Treuhandgesellschaft)

BALE POND£E ZURICH'
2 AE8CHENGRABEH EN 1908 84BAHHH0P8TB.
LELEPH. 8 47 & 5102 TEL. 8ELNAÜ 4242

Adresse til£griybiiie: Fldnelalre

Revisions
d'dcritures, inventatres et Klans

Installation de comptabilitis

Consnltations 268,

sur questions juridiques et commerciales
Organisations, Liquidations, IUcoostitaliong

Gftranca de Fortnnes
Direction, Secretariat et Cootiöle de -yodlcats
et Cartels. Fooetions de Fidel-Commissaireg

JJexecution de tons mavdats qui luisont con-
flds est assurde par son propre personnel,

tenu ä la discretion la plu•> absolue

Mnstteriiiesss Basel 1918
flginiiiiiiinHiuiiiittEiiiuiiufumtiiiitiiiiiiiiiEiiiiunn

Erstklassige
Fabrik-Ansichten
für'Ausftellungstafeln / Reklame-
Plakate/Briefbogen/Fakturen/Kar«
ten./Kataloge etc.* Feinfte Vervielfäl
tigungen in allen mod. Verfahren.

Wichtig für Besitzer von FnüriRetuhlissements!

p^-Zü verkaufen
Grössere Partien
Ia Belg. Fenstsrolas

Grösse 50/35 cm

n 75 3o „
a 100,'40 „
„ 125'40 „

Offerten mit Preisangabe unter P 1102 F an Publieitas
A.B., Frelbnrg. 602,

VEVEY
L'ossemlilGe generale ordinaire des aclionnaires
est convoquäe pour le jsndl 21 mars 1913, ä 11 h. da
matin, ä l'HOUl-de-Ville (salle delaMunicipa!ite),ä Vevey.

ORDRE i>U JOUR:
1° Rapport du conseil d'ad ministration et de MM. les

contröleurs.
2° Corroboration des comptes arrbtes an 31 decembre 1917.
3° Repartition du b£n£fice.
4° Nominations statutaires. (42606 Y) 4201
5° Propositions individuelles.

Les comptes et le bilan seront ä la disposition de MM.
les actionnaires des le 10 mars, chez MM. de Palezieux •

& Cie, a Vevey, qui delivreront jusqu'au 20 mars les carte
Le conseil d'adminlstratton.

Zu liquidieren
an den Meistbietenden und
gesamtweise 650.

Lagerbestand eines feinen
Herrenwäsche-, Strumpfwaren-

nnd Kravatten-
fieschäftes;

alles erstklassige Ware. —
Offerten unter C 6376 BS an
Pahlleltas A, B., Benf.

Metall-Schilder
gegossen — geätzt

E. PFISTER & CE
Schilderfabrik

ZÜRICH
Ämerlk. Buchtühr.lehrt grdl,

d. Unterrlchtsbr. Ert. gar,.
Verl. Sie Gratlspr. H. Frlseb,.
Bücherexperte, Zürich. BIS-
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Spinnerei Muolen l.<8.
Elnlodnns zur ordentlichen Generohmmluns
aif Freitag, den 5. April 1918, nachm. 2 Uhr, im Zanftbans znr Waag, Zürich 1

TRAKTANDEN:
1. Vorlage der Jahresrechnung per 1917' und Bericht der Kontrollstelle.
2. Abnahme der Rechnung und Dechargeerteilung an den Verwaltungsrat.
3.' Vorlage und Abnahme des Geschäftsberichtes.
4. Beschlussfassung über das Ergebnis.

' 5. Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates.
6. Wahl der Kontrollstelle. (0. F. 1677 Z) 655
7. Allfällige Anträge.
Die Rechnung und der Geschäftsbericht liegen vom 20. März an zur

Einsichtnahme durch die Aktionäre im Bureau der Gesellschaft in'Nuolen auf.'
'Aktionäre, die an der Generalversammlung teilnehmen wollen, haben sich
beim Vorstand,' Thalstrasse Nr. 61, Zürich 1, anzumelden und "über ihren
Aktienbesitz vor dem Beginn der Versammlung auszuweisen.

Nuolen, den 9. März 1918.

Der "Verwaltungsrat.
Basler CllehfrFahrlh inLIq., InBasel

Einladung zur Generalversammlung
aif Montag, den IS. März 1918, nachm. 6 Ihr, im Restanraut znr Post in Basel

TRAKTANDEN:
1. Abnahme und Genehmigung der Jahresrechnung und der Bilanz.
2. Wahl. der, Kontrollstelle. (1407 Q)
3. Bericht über die Liquidation und Ermächtigung zum • Schluss derselben.

Genossenschaft Mechanische werKststte „Waldgarten" m. b. H.

Söhwamendingen
jEinladuns: zur GeaeralverSammlnng;

Die tit. Genossenschafter werden hiermit zur ausserordentlichen Generalversammlung

eingeladen auf'Mittwoch, «lern 27. Slärz 191S, nachmittags 3 Uhr. im
Advohatnrbnreau Thalbrrg, Bahnhofstrasse 39, Zürich 1.

Traktandnm : Beschlussfassung über die'Auflösung der Genossenschaft und Wahl
der Liquidalionsverwaltung. (c 1132 Z) 640 1'

Sehwamendingen (Zürich, den 9. März 1918.
Per Vorstand.

BANK IN BADEN
* •

In der heutigen Generalversammlung der Aktionäre wurde die Dividende'
für das Geschäftsjahr 1917 auf 4% festgesetzt.

Die Zahlung ei folgt vom 11. März 1918 an mit

SO per Aktie
gegen Coupon Nr. 54 bei den unterzeichneten Stehen.

Gleichzeitig. hat die Generalversammlung beschlossen, auf das Nominal-
Kapital eine erste Rückzahlung von Fr. 375 per Aktie vorzunehmeu. Der
Bezug der auf die Aktien entfallenden Beträge kann gegen Vorweisung
und Abstempelung der Aktien erfolgen bei der 657.

Aargauischen Creditanstalt in Baden,
Aargauischen Creditanstalt in Aarau,
Schweiz. Bankgesellschaft in Zürich,
Schweiz. Bankgesellschaft in Winterthur.

Zürich, den 9. März 1918. Pife Direktion.

SolotMtaMe flataafctta
Die Einlösung der am 15. März 1918 fälligen Coupons und der

ausgelosten Titel der 3 y2 % Anleihen von 1888, 1889, 1894 und 1903 und
der fälligen Coupons des 4 % Anleihens von 1908 und des .4 % % Anleihens
von 1913 erfolgt spesenfrei bei nachfolgenden Banken, ihren Zweiganstalten
und Agenturen :

bei der Solothurner .Kantonalbank, der Schweizerischen Nationalbank,

den dem Verbände Schweizerischer Kantonalbanken und dem
Karteil Schweizerischer Banken angehörigen Instituten, sowie A. Sarasin
& Cle., Basel. (S485"Y) 62IT~~

„naGenossenschaft für Erwerb & Verwertung von Immobilien, Zürich

Coupon Nr. 10 pro 1917,unserer Anteile -wird mit Fr. 22.50 für Prioritäts- und
Fr. 20. — för Stamm-Anteile, mit heute beginnend, an den Kassen des Schweizer.
Bankvereins und der Schweizer. Kreditanstalt eingelöst. * (0. F..1660 Z) 644.

Zürich, den'11. März 1918. Per Vorstand.

Sodgli Hydroflettriwe fle MM
Les actionnaires de cette society sont convoquös en

g£n£rale ©rdtraafir©
pour le mardl 26 mars 1918, ä 3 heures.aprös-midi, au slöge social, Rue
St-Pierre 8, Lausanne.

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du conseil d'administration et de3 commissaires-vörifi-

cateurs, *

2° Approbation des comptes. 548 (30833 L)
3° Nomination des commissaires-vörificateurs.
4° Demission et nomination d'un administrateur.

Les actions peuvent ötre döposöes ä la Sociötö Suisse de Banque et
de Döpöts, ä Lausanne, ou dans les bureaux de la Sociötö Hydro-Elec-
trique de Petrograd.

Ii« conseil d'administration.

YIILE 1>E
Avis aux porteurs d'obligations 4% Ville de Genöve 1910

Obligations de 500 francs remboursables au pair
Lc Conseil administratif informc les porteurs de ces titres que lo.sort

a dösignö, pour Ötre remboursdes le 1er avril 1918, les obligations portant
les numöros suivants:

156 1273 '4542
'

7708 8905 11891 14352 16043 17495 19365
505 1538 4573 •7863; 9261 12058 14360' 16252 17558 19412
570 1600 4774 7897 9435 12092 14454 16272 17569 19452
589 1848 4857 8091 9566 12565 14609 16463 17693 19499

'630 •2370 5148 8318 9620 12850 14654 16567 17863 19746
731 2401 6466 8340 10598 13117 14924 16601 18084 19870
764 2775 6475 8364 10699• 13135 14993 16712 18392
768 2921 6615 8501 10894 13359 15144 16788 18873
826 3077 6854 8525 11076 13727 15182 16945 18901
916 3287 7177 8598 11259 13770 15412 17087 19172

1088 4185 7239 8743 11442 14184 15717 17320 19262
1151 4487 7687 8876'. 11557 14312 15858 17405' 19267

Ces obligations' seront7rembours6es, contre la remise des titres munis
de leurs coupons non 6chus, dös le 1er avril 1918, ä la Caisse Municipale,
rue de l'Hötel-de-Ville, N° 4, au 1er ötage.

Les obligations suiväntes, sorties anterieurement et hon prösentöes au
remboursement, ont cessö de porter intöröt' des leur date d'amorliSsement
ci-apres: • (1225 X) 633

1« octobre 1915: N<* 2457, 3719. 14847, 18239;.
1« avill 1916: N08 745, 769, 3873, .14510.
1er octobre 1916: N°s 501, 13897.
1« avril 1917: N°s 361, 460, 6370, 8356, 8387, 8566, 9706, 14030,

14156, 14947, 19858.
1«. octobre 1917: N03 1097, 2559, 3238, 3323, 3895, 4383, 6085, 6207,

6681, 8290, 8427, 8553, 8675, 9393, 9787, 14149, 15151, 18697. "

Geneve, le 5 mars 1918.

Le Conseiller administraiif ddlegue aux* Finances: p. i.'Dr. Vlret.

VILLE »12 <4.EIV13VC
Avis aux porteurs d'obligations 4% Ville de Geneve I960

Obligations de 500. francs remboursables au pair
Le Conseil administratif informe les porteurs de ces titres que le sort

a design6, pour etre rernboursöcs le Ier avril 1918, les obligations portant
les numeios suivants: '

181 2596 3906 5947 8410 10547 11955 14848 16308 18371
184 '2702 4270 6228 8506 10560 12030 14891 16605 18426
221 2725 4286. 6577 8945 10725 12039 14914 16772 18537
538 2804 4300 6859 8989 10754 12114 14991 16916 18552
566 2936 4409 6917 9097 10779 12182 15007 17016 18846
684 2979, '4716 7027 9105 10796 12242 15065 17025 18979
972 3042 4844 7238 9223 11278 12304 15156 17110 19108

1128 3115 4869 7247 9296 11455 12572 15266 17293 19128
1482 3121 4906 7397 9323 11578 12745 15475 17317 19262
1716 3254 '4935 7418 9326 11616 13172 15526' 17347 19310
1929 3283 5259 7505 9351 11631 13312 15719 17368 19382
1993 3325 5380 7584 9432 11681 13769 15726 17429 19680
1994 .3335 5432 7712 9603 11852 13774 15914 17485 19840
2369 3349 5514 7983 9648 11857 13973 16023 17832
2422 3515 5623 8128 10165 11859 14378 16078 18074
2463 3640 5688 8190 10388 11885 14425 16096 18088
2520 3761 5717 8309 10464 11900 14591 16146 18270

Ccs, obhgations seront rernboursees contr-e la remise des titres munis
de leurs coupons non öchus, des le Ier avril 1918, ä la'Caisse Municipale,
rue de l'Hotel-de-Ville, N° 4, au Ier etage.

Les obligations suivantes, sorties anterieurement et non prösenldes au
remboursement, out ceSsö de porter intöröt des leur date d'amortissement
ci-apres: (1224 X) 634

1« avril 1914: N° 1789.
1". avril 1915: N°s 11086, 12920.
1« octobre 1915: N03 1201, 1202, 4521, 9946, 10459, 12593.
Ier avril 1916: N08 966; 2716.
Ier octobre 1916: Nos 1284, 3442, 10870.
1« avril 1917: N°s 1511, 1885, 3696, 4071, 5375, 5382, 6895, 7607,

9516, 10014, 11550, 12594, 12918.
Ier octobre 1917: N°s 339, 447, 451, 1263, 1677, 1879, 1897, 2835,

2843, 4249, 4373,.5117, 5146, 5236, 6075,. 6486, 6496, 6512, 6518, 7735,
8610, 8670, 9633, 10018, 10035, 10193, .11401-

Genöve, le 5 mars 1918.

Le Conseiller administratif dilequi aux Finances: p. i. Dr. Viret.

Anglo-Swiss Bison!! C^Winterthnr
Der per 31. März 1918 fäljige Coupon unserer Aktien wird von heute

ab mit 659.

.Fr. 6©
an unserer Kasse eingelöst.

Winterthur, den 9. März 1918.

Per Verwaltnngsrat«

Schweiz. Cement - fudustrie - Gesellschaft
Kürich-Ünnenda

Dividenden -Auszahlung
Laut Beschluss der Generalversammlung vom 9. März 1918 wird für das

Rechnungsjahr 1917 eine Dividende von 8 %, Fr. 40 pro Aktie, ausbezahlt.
Der Coupon Nr. 13.der alten Aktien und der Coupon Nr. 9 der neuen

Aktien wird von heute ab bei folgenden Zahlstellen spesenfrei eingelöst:
in Zürich: von der Schweiz. Kreditanstalt,
in Glarus: von der Schweiz. Kreditanstalt^
in Ennenda: von der. Geschäftskasse. (O. F. 1662 Z) 654

Ziirich-Ennenda, den 10. März 1918.

Schweiz. Cement-Indnstrie-BeseUschaft.
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